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1. Ordnen Sie die folgenden Radikale nach ihrer Stabilität. Geben Sie weiterhin zwei mesomere Grenzstrukturen an.




Allyl-Radikal			tert-Butyl-Radikal			Benzyl-Radikal
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2. Schreiben Sie den Mechanismus der radikalischen Reduktion von R-Cl zu R-H mit Bu3SnH mit AIBN als Radikalstarter.

Radikalstart:


Radikalkette:
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3. Grundsätzlich können sekundäre Alkylhalogenide nach einem SN1- oder einem SN2-Mechanismus reagieren.

a) Zu welchem Produkt hydrolisiert (2R,4R)-2-Brom-4-pentanol nach einem SN2‑Mechanismus? 




Ist das Produkt optisch aktiv?

	Nein, da es sich um eine meso-Verbindung handelt.


b) Welche Produkte würden nach einem SN1-Mechanismus entstehen?




Handelt es sich um optisch aktive oder inaktive Verbindungen?

	1. inaktiv, da es sich um eine meso-Verbindung handelt.
	2. aktiv

c) Welche Produkte entstehen aus (2S,4R)-2-Brom-4-pentanol nach einem SN2‑Mechanismus?




Ist das Produkt optisch aktiv?

	Ja
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4. Der Austausch bestimmter Protonen in einem Molekül gegen Deuterium vereinfacht oft die Interpretation eines 1H-NMR-Spektrums. Schlagen Sie einen Weg vor, nach dem die folgenden deuterierten Verbindungen aus beliebigen nicht deuterierten Vorstufen dargestellt werden können, wobei D2O oder CH3OD als Deuterierungsquelle dienen.

a) 



b)



c)
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5. Bitte ergänzen Sie die Zwischenstufen und Produkte folgender Reaktionen.

a)




b)
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6. Wie stellt man folgende Verbindungen her?



Warum muss man diesen Umweg wählen?

	Da man ansonsten auch das Keton reduziert.







Warum kann nicht direkt nitriert werden?

	Da ansonsten das Amin protoniert wird und somit in meta-Position nitriert wird.






Warum muss man die OH-Gruppe schützen?

	Da sie ansonsten mit der Grignard-Verbindung reagiert.
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7. Vervollständigen Sie die folgenden Reaktionsgleichungen.

a)



b)



c)



d)



/ 13 Punkte
8. Die folgende Haloform-Reaktion führt zur Ringspaltung. Vervollständigen sie die Reaktionsgleichung.
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9. Zeigen Sie wie man 2-Cyclopentyl-N,N-dimethylethenamin aus folgenden Ausgangsverbindungen herstellt.

a)





b)





c)


d)
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10. Schlagen Sie Reagentien für die folgende Umsetzung vor.
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11. Vervollständigen Sie das Reaktionsschema.
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